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Ium Sahreswechsei
Dunkelste Wetterwolken türmen sich zum Jahres­

wechsel am politischen Horizonte auf und wenig verheißungs­
voll beginnt das neunte Jahr deutscher Republik. Das 
Neichskabinett ist gestürzt und niemand weiß, ob im künfti­
gen der Einfluß dec Republikaner so stark sein wird, wie wir 
ihn im Interesse der politischen, wirtschaftlichen und kultu­
rellen Notwendigkeiten fordern müssen. Wir sächsischen 
Reichsbannerleute sind keine Utopisten. Wir wissen, daß es 
zur Festigung der Staatsform und zum Aufbau der deutschen 
Republik im wahren sozialen und demokratischen Geiste 
langer Jahre bedarf. Aber wir wollen das Tempo beschleu­
nigen, in welchem sich diese Festigung vollzieht, wir wollen 
fleißig unser Herz und unsre Hände rühren, damit soziale 
und kulturelle Gerechtigkeit nicht nur Verheißung bleibt, 
sondern Erfüllung wird. Wie immer sich das Geschick Deutsch­
lands in nächster Zukunft gestalten mag; wir werden im 
Kampf um die Republik in vorderster Front unsern Platz 
haben!

Und wenn wir Rückschau halten auf das Jahr 1926, 
so müssen wir feststellen, daß außenpolitisch der Weg beibe­
halten worden ist, den Rathenau, Ebert und Erzberger vor­
zeichneten; innenpolitisch aber hat inan sich weiter denn je 
davon entfernt. Die Richtigkeit der Gedankengänge Rathe- 
naus, Eberts und Erzbcrgers fanden in dem in Locarno 
vollzogenen Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ihre 
Bestätigung. Heute ist es müßig, Betrachtungen darüber an- 
zustellcn, wieviel Furchtbares dem deutschen Volke erspart 
geblieben wäre, wenn nicht tödliche Kugeln und die schlimmste 
Hetze nationalistischer Schurken das Werk dieser Besten der 
Republik vor Jahren gestört hätten.

Aber noch immer soll das deutsche Volk nicht zur Ruhe 
kommen. In aller Emsigkeit schmieden verantwortungslose, 
verblendete Abenteurer, die sich Politiker nennen, neue 
Pläne, um der deutschen Republik den Garaus zu machen. 
Das Geld spielt hierbei scheinbar keine Rolle; für den 
Zweck finden sich immer Geldgeber. Der Eintritt Ehrhardts 
in den Stahlhelm bedeutet die Radikalisierung desselben. 
Der für das Reichsgebiet verbotene Bund Wiking tritt ge­
schlossen in den Stahlhelm über. Die in Berlin vollzogene 
Gründung des „D c u t s ch b a n n c r s S ch w a r z - W e i ß- 
R o t" ist der Versuch, die Unzahl völkischer Splitterorgani- 
fationen unter eine einheitliche Führung zu bekommen. In 
München gründet mair eine „Anti-Reichsbanner- 
Liga" mit dem offen ausgesprochenen Zwecke, den Kampf 
gegen das Reichsbanner mit der „Latte" (dem Gewehr) zu 
organisieren. In aller Stille hat sich die „unpolitische" 
Kleinkaliberschützen-Bewcgung iin ganzen Reiche ausgebrei­
tet, in welcher die Anhänger der nationalistischen Verbände 
im Schießen in allen kriegsmäßigen Anschlägen unterwiesen

werden. Die Zahl der Kleinkalibergewehre, welche sich im 
Besitze der „nationalen" Sportverbände befinden, wird auf 
rund 2 Millionen Stück geschätzt.

In Italien führt der Diktator Mussolini ein 
Schreckensrsgiment gegen alle Freiheit und Demokratie. 
Horthy knebelt inUngarn mit eiserener Brutalität jede 
freiheitliche Regung, und in Spanien herrscht die Mili­
tärmacht über die Volksvertretung. In Litauen setzen 
fascistische Militärs die Regierung ab. Mitten in der Nacht, 
völlig überraschend, kam der Putsch.

Fieberhaft arbeiten die deutschen Nationalisten an ihrem 
Ziele, der Beseitigung der republikanischen Verfassung durch 
die Errichtung der Diktatur.

So ist die Situation am Ende des Jahres 1926. Kein 
Mensch im Reiche ist sich im Zweifel darüber, daß der Ver­
such zur Errichtung der fascistischen Diktatur in Deutschland 
nach dem Vorbild in Italien und in Ungarn schon längst ge­
macht worden wäre, wenn nicht das Reichsbanner mit seinen 
vier Millionen kampferprobter Männer scharfe Wacht hielte.

Die Zuspitzung der Verhältnisse im Inland erfordert im 
neuen Jahre von uns schärfste Wachsamkeit, er­
höhte Aktivität beim Ausbau und bei der Werbetätigkeit für 
unsre Organisation, unbedingten Willen zur Beseitigung der 
parteipolitischen Spannungen und der kleinlichen persön­
lichen Reibereien innerhalb des Reichsbanners.

Große Opfer an Nerven, Zeit und Geld sind im ver­
gangenen Jahre von allen unsern Kameraden gefordert und 
geleistet worden. Groß waren auch die moralischen Erfolge 
bei der Bevölkerung in allen Orten, wo die Kameraden 
unsers Gaues in großer Zahl aufmarschierten. Oelsnitz, 
Meerane, Dresden, Geyer und Oederan sahen Reichsbanner­
tage in ihren Mauern. Verwenden wir im neuen Jahre mehr 
Sorgfalt auf die Auswertung unsrer Veranstaltungen, dann 
wird sicher auch der Zustrom aus den Kreisen, die längst bei 
uns sein müßten, stärker werden.

Furchtbar lastet die wirtschaftliche Krise auf 
uns. Die stille Hoffnung der Gegner ist, dadurch die Wider­
standskraft des größten Teiles der Republikaner, der Ar­
beiterschaft, zu zermürben, um dann mit sicherer Aussicht 
auf Erfolg zum Vernichtungsschlag auszuholen.

Aber sie werden sich täuschen! Unsre Kameraden wer­
den sich weder durch wirtschaftliche Not noch durch Terror 
von irgendeiner Seite her den Blick für die Notwendigkeit 
unsers Wirkens trüben lassen.

Trotz alledem, mit dem Eintritt in das neue Jahr ge­
loben wir aufs neue: Mit erneuter Kraft in den Kampf für 
den Bestand, für die Würde und für die Reinheit der deut­
schen demokratischen und sozialen Republik!

Glückauf 1927! Ndh.

Äus dem Gau
Kreis Annaberg im Erzgebirge. In Buchholz fand qm 

6. d. M. eine Kreiskonferenz statt, die sehr schwach besucht 
war. Es hatten nur zehn Ortsvereine Delegierte gesandt, dazu 
nicht einmal die nach den Satzungen borgeschriebene Anzahl. Das 
darf es in Zukunft nicht wieder geben, daß, um eine kleine Dele- 
gationLentschädigung zu sparen, anstatt vier oder fünf, nur ein 
Vertreter gesandt wird. Das ist keine Vertretung der Mitglieder 
mehr und ergibt bei Beschlüssen nicht den Eindruck, den eine der­
artige Konferenz haben muß. Nach dem Rücktritt des Kameraden 
Pollack machte sich die Neuwahl eines Kreisvorsitzeuden notwendig. 
Auf Vorschlag wurden die Kameraden Sonnenberger (Anna^ 
berg) als Kreisvorsitzender, Burkhardt (Neudorf) als Stell­
vertreter, S ch ö n t a u b e ^(Buchholz) als Kreisleiter einstimmig 
gewählt, desgleichen ein Schriftführer und drei Beisitzer. Die 
Mitteilungen des Gauvorstandes werden freudig begrüßt, beson­
ders die Auffahrt nach dem Fichtelberg. Es soll schon jetzt in den 
Ortsvereinen dahin vorgearbeitet werden. Veranstaltungen 1927 
betreffend wird noch beschlossen, vorläufig zwei Kreisausmärsche 
festzusctzen, sich an den andern Gauveranstaltungen zu beteiligen 
und alle sich nötig machenden Bewegungen und Festsetzung der 
Zeiten dem Vorstand zu überlassen. Neber die Haltung unsrer 
Organisation in allen innen- und außenpolitischen Vorgängen 
herrscht volles Einverständnis. Dem Kameraden Pollack wird der 
Dank der Kameraden für seine Arbeit ausgesprochen. Ein Vor­
trag des Kameraden Hofmann (Chemnitz) beschließt die von 
bestem republikanischen Geiste beseelte Versammlung. —

Kreis Chemnitz Stadt. Die am 13^ Dezember im Volkshaus 
stattgefundene Kreis delegierten-Versammlung des 
Kreises Chemnitz Stadt eröffnete Kamerad Schümann um 
8 Uhr und begrüßte die Erschienenen mit einem „Frei Heil!". 
Vor allem begrüßte er den das erstemal seit seiner Verwundung 
wieder anwesenden Kameraden Hunger. Die Tagesordnung 
lautete: 1. Beratung der Kreissatzung, 2. Innere Vereinsange­
legenheiten. Im Punkte 1 der Tagesordnung wird die aus 
13 Paragraphen bestehende Kreissatzung durchgesprochen. Im 
wesentlichen sieht diese Satzung folgendes vor: Die Kreisleitung 
besteht aus sieben Personen, und zwar: l. Kreisleiter, dessen 
Stellvertreter als Kreisführer, dem Kreisjugendsührer und den 
vier Bezirksführern. Die Kreisleitung muß bis spätestens 1. März 
jedes Jahres neu gebildet, sein. Aus verschiedenen Gründen sieht 
die Satzung das Delegiertenfystem vor, und zwar wählen die ein­
zelnen Abteilungen auf je 50 Mitglieder einen Delegierten, auf 
weitere angefangene 50 Mitglieder kommt ein weiterer Delegier­
ter. Dieselben müssen eine mindestens 1jährige Mitgliedschaft im 
Reichsbanner nachweisen können. Für jeden Delegierten ist ein 
Ersatzmann zu wählen. Die Wahlen' erfolgen in den Jahres­
versammlungen der Abteilungen. Außerdem wird im Kreise 
Chemnitz Stadt eine Beschwerdekommissiou gebildet, bestehend aus 
fünf Kameraden. Gleichzeitig werden in der Satzung KreiS- 
treffen festgelegt, welche sich periodisch halbjährlich wiederholen. 
Das erste dieser Krcistreffen findet am Montag den 17. Januar 
1927 im Volkshaus statt, mit der Tagesordnung: 1. Justiz und 

Republik, 2. Innere Vereinsangelegenheiten. Nachdem jeder ein­
zelne Paragraph unter die Lupe genommen und eventuell abge­
ändert worden war, wurde die gesamte Kreissatzung einstimmig 
von der Kreisdelegiertenversammlung angenommen. Vorbehalt­
lich der Zustimmung des Gau- und Bundesvorstandes tritt die 
Krei-Ssatzung am 1. Januar 1927 in Kraft. Für die Mandats­
prüfungskommission beantragt Kamerad Mai, die Mandate sämt­
lichen anwesenden 35 Delegierten der Abteilungen für gültig zu 
erklären, außerdem sind anwesend 2 Vertreter des Gauvorstandes 
und fünf Mitglieder des Kreisvorstandes. Im Punkt 2 spricht 
Kamerad Schümann über die provisorisch von der Kreisleitung 
bestimmten Revisoren, über die Frage des Extrabeitrags, wobei 
er lebhaft bedauert, daß die vom Bundesvorstand zugesagten Mar-> 
ken noch nicht eingetroffen sind. Bei dieser Gelegenheit führt er 
den großen Unterschied in der Leistung der Beiträge in den ein­
zelnen Abteilungen an und ersucht auf Besserung hinzuwirken. 
Des weiteren gibt er bekannt, daß am 26. Dezember im Saale 
des Volkshauses ein Konzert des Reichsbannerorchesters stattfiudet 
und bittet um zahlreichen Besuch. Am 1. Januar soll auf dem 
Theaterplatz ein republikanischer Appell stattfinden. Der 9. Ja­
nuar ist für einen Pflichtausmarsch frei zu halten. Weiter gibt er 
die Veranstaltungen seitens des Gaues Chemnitz im Jahre 1927 
bekannt. Zu diesen Ausführungen und zu mancher andern Sache 
sprechen die Kameraden Otto, Geißler, Pügner, Trcmmer, Schmidt, 
Wieland, Kretzschmar, Müller (Gausekretär), Zschille, Neidhardt 
(Gauvorsitzender), Sprunk, Müller und Uhlig. Nach dieser Aus­
sprache nimmt Kamerad Schümann das Schlußwort und geht dabei 
auf verschiedene Fragen ein. Er gibt noch bekannt, daß die Be­
zeichnung Abteilung „C" für die Jugend endlich gewechselt wird 
mit der Anschrift „Jungbanner". Die Wteilungen 7 und 8 dele­
gierten zum Kreisvorstand den Kameraden Uhlig (Abtlg. 7). —

Annaberg im Erzgebirge. Die Mitgliederversammlung am
3. Dezember war leidlich besucht. Nach einem Bericht über den 
Stand der Organisation, aus dem hervorging, daß daS Reichs­
banner in Annaberg keine Fortschritte gemacht hat, wurde he- 
schlossen, im neuen Jahre eine regere Werbetätigkeit zu ent­
falten. Berichte und Aussprache über die Tätiägkeit in den letzten 
Monaten, besonders während der Wahlen, ergaben, daß die An­
ordnungen des Gau- und Bundesvorstandes durchgeführt wurden. 
Ferner wird noch beschlossen, in Verbindung mit der Werbe­
woche am 26. Februar eine Gründungsfeier abzuhalten, an 
der sich die Kameraden der Nachbarorte rege beteiligen möchten. 
Die Kasse befindet sich in Ordnung, kleine Reste werden cingc- 
trieben. Eingänge wurden bekanntgegebcn. Winterveranftaltun- 
gen anderer Ortsvereine sollen besucht werden.

Abteilung Chemniv-Gableiiz. Am 19. November veranstaltete 
die Abteilung im Gasthaus Hirsch ein Herb st Vergnügen, 
welches sehr gut besucht war. In Harmcnie verbrachten alle Teil­
nehmer einige Stunden frohen Vergessens. Kamerad Zschille 
forderte in kurzer Ansprache die Gäste auf, sich dem Reichsbanner 
anzuschließen. Mit Heiterkeit wurden die Leistungen einer zu- 
sammcngestellten „Konkurrenzkapelle" ausgenommen. Nachts 
1 Uhr, noch Viel zu früh für verschiedene Tanzlustige, traten die 
meisten Fcsttcilnchmcr ihren Heimweg an. —

KMteUtrnserr des Gauvovftandes
1. Abrechnung für das 4. Vierteljahr. An alle 

Ortsvereine sind die Abrechnungsbogen für das 4. Vierteljahr 1926 
zum Versand gelangt und müssen his zum 10. Januar 1927 
wieder in unserm Besitz sein. Alle dem Gau zustehenden Gelder 
aus Beiträgen, Eintritten, Erlös von Zeitungen usw., sind gleich­
zeitig mit einzusenden. Einige in letzter Zeit vorgekommene Fälle 
geben uns Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die Revi­
soren die Pflicht haben, gewissenhaft nachzuprüfen, 
ob die in der Abrechnung aufgeführten Beträge ordnungsgemäß 
an den Gau abgeliefert sind bzw. müssen sofort veranlassen, daß 
der Gau die ihm zustehenden Gelder erhält. Neben der Verglei« 
chung der Rechnungen mit den Zahlkartenabschnitten und Bar­
quittungen ersuchen wir die Revisoren, sich den Schriftwechsel mit 
dem Gau vorlegen zu lassen. Eine Selhstverftändlichkeit ist c-Z, 
daß bei jeder Revision der errechnete Kassenbestand mit der vor­
handenen Barkasse geprüft wird. Uns sind Fälle bekannt, wo 
dies unterlassen wurde.

2. Beitragsmarken und Versicherung smar- 
ken. Die unverkauften Beitragsmarken ä 25 Pfennig, welche bis 
zum 31. Dezember 1926 trotz mehrfacher Mahnung noch nicht an 
den Gau zurückgesandt worden sind, haben wir den betreffenden 
Ortsvereinen als verkauft mit 50 Prozent ihres Wertes ange­
rechnet.

Die unverkauften Versicherungsmarkcn für 
1926 müssen gleichzeitig mit dem-Abrechnungsbogen vom 4. Viertel­
jahr 1926 bis zum 10. Januar 1927 zurückgesandt werden.

Alle Beitrags- und Versichcrungsmarken müssen ab 1. Ja­
nuar 192 7H and schriftlich mit Tinte oder Tinten­
stift, evtl. mitDatums stempel des Kauftages ent­
wertet werden^ Es ist unzulässig, für mehrere Monate 
nur eine Marke zu kleben und ist für jedes Monatsfeld die ent­
sprechende Marke zu entnehmen.

Für Erwerbslose wird voraussichtlich eine besondere Frei­
marke vom Bundesvorstand eingeführt und wird noch Anordnung 
für deren Verwendung erfolgen.

3. R e i ch s w e r h e w o ch e. In der Zeit vom 19. bis 27. Fe­
bruar wird eine R ei ch s w e r b e w och e für das Reichsbanner 
abgehalten. Die Vorbereitungen hierzu sind von der Bundes­
und Gauleitung bereits im Gange. Durch Rundschreiben sind den 
Ortsvereinen nähere Angaben zugegangen und bitten mir bei ge­
planten Veranstaltungen auf die Werbewoche Rücksicht zu nehmen.

4. Der bisherige Bürgermeister in Meerane, Kamerad 
Dr. Leißner, ist einem Rufe als Stadtrat nach Breslau ge­
folgt. Kamerad Leißner hat immer gern seine wertvolle Kraft in 
den Dienst unsrer Reichsbannersache gestellt. Wir danken ihm 
an dieser Stelle nochmals für seine Treue und wünschen ihm in 
seinem neuen Wirkungskreise das Allerbeste. Die Gauleitung.

Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Veran­
staltung an oie Gaugcschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

Abteilung Chemnitz Süd. Die fällige Mitgliederver­
sammlung der Abteilung sand am 15. Dezember im Restaurant 
„Charlottenburg" mit folgender Tagesordnung statt: 1. Bericht 
über die am. 13. Dezember stattgefundene Kreisdelegiertenver­
sammlung; 2. Aufnahme neuer Mitglieder; 3. Eingänge und Mit­
teilungen; 4. Allgemeines. Punkt 1 erledigt der neue Kreisleiter 
des Kreises Chemnitz Stadt, Kamerad S ch ü m a n n, mit der Be­
sprechung der in der Delegiertenversammlung einstimmig ange­
nommenen Kreissatzung, wobei er die Kameraden auf verschiedenes 
aufmerksam macht. Vor allem erwähnt er, daß das Delegierten­
system beibehalten werden soll, außerdem sollen sich halbjährlich 
wiederholende Kreistreffen für sämtliche Kameraden vom Kreise 
Chemnitz Stadt stattfinden. Das erste Kreistreffen ist bereits für 
Montag den 17. Januar 1927 im „Volkshaus" festgelegt. Ferner 
macht der Kreisleiter, Kamerad Schümann, auf das ungünstige 
organisatorische Verhältnis aufmerksam und ermahnt die Kame­
raden, bei jeder Gelegenheit für das Reichsbanner zu agitieren 
und zu werben. Zu den Ausführungen des Kreisleiters sprachen 
die Kameraden Meyer und Hoppe und machten ihrem Herzen 
Luft. Der Vorsitzende gab die nunmehr angenommene KrciS- 
satzung,^ die verschiedentlich abgeändert wurde, nochmals bekannt, 
und Kamerad Schümann gab Aufklärung über die an ihn ge­
stellten Fragen und stellte verschiedenes richtig. Zu Punkt 2 lagen 
drei Neuaufnahmen vor, gegen die von den Kameraden kein Wider­
spruch erfolgte. Im nächsten Punkte gab der Vorsitzende die ein­
gegangenen Mitteilungen bekannt, wozu einige Kameraden 
sprachen. Zu den Punkten 3 und 4 gab der Vorsitzende daS vom 
Abteilungsprogramm ausgestellte Winterprogramm bekannt, ferner 
Wies er auf die im nächsten Jahr angesetzten Veranstaltungen des 
Gaues Chemnitz und insbesondere auf das am 26 Dezember im 
„VolksbauS" stattfindende Konzert des Reichsbanner-Orchesters 
hin. Weiter gab er bekannt, daß am 1. Januar 1927, vormittags 
11 Uhr, ein republikanischer Appell auf dem Theaterplatz statt, 
ftndet. Die Generalversammlung der Abteilung findet am 
19. Januar, und die Gaugeneraiversammlung am 6. März 1927.

Glauchau. Der Vorsitzende, Kaiüerad Pfeiffer, eröffnete 
die gut besuchte M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g am 19. Novem­
ber 1926 gegen j^9 Uhr und begrüßte den Referenten oes Abends-, 
Kameraden Meyer aus Zwickau. Nach Erledigung einiger Auf. 
nahmen erhielt Kamerad Meyer das Wort zu seinem Vortrag 
„Republikanische Führertagung und republikanische Union". Sein 
Referat begann er mit der Feststellung des bedauerlichen Ergeb­
nisses, daß die Revolution es nicht fertiggebracht habe, die Gren­
zen-der kleinen Staaten zu verwischen, und daß es immer noch 
im Deutschen Reiche 18 LänSerregierungen gibt. Wir müßten 
uns besonders im Reichsbanner die gute Idee der deutschen Ein­
heitsrepublik zu eigen machen. Daß die Frage des Einzelstaates 
und der Fürstenenteignung nicht 1918 geregelt wurde, habe sich 
als ein großer Fehler der damaligen Regierungen erwiesen. 
Er schloß seinen inhaltsreichen Vortrag mit der Mahnung an 
sämtliche Reichsbannerorganisationen, dahin zu wirken, daß mik 
der Kleinstaaterei im Deutschen Reiche im Interesse des deutschen 
Volkes und seiner Einwohner schnellstens aufgeräumt wird. Die 
Ausführungen des Kameraden Meyer fanden starken Beifall. 
Kamerad Pfeiffer gab noch bekannt, daß die Wochenschrift 
„Teutsche Republik" in unserm Lokal „Zum Löwen" ausgclegt 
wird. ES folgte noch die Erledigung einiger geschäftlicher Dinge: 

Limbach-Obcrfrvhna. Unsre Mitgliederversamm­
lung vom 8. Dezember war trotz der wenige Tage vorher abgc- 
haltenen Gründungsfeier gut besucht. Wir setzten die Betrachtung 
der Reichs-Verfassung unter dem Gesichtspunkte eines demokrati­
schen Staates mit parlamentarischer Form fest. Danach gab der 
Kassierer die Abrechnung des Festes, das dem Verein keine be­
sondere geldliche Belastung auferlegt hat, aber dafür einen werben-, 
den Erfolg zeitigte. Die Jahreshauptversammlung wurde auf 
den 12. Januar 1927 festgesetzt. —
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beim Einkauf unserer Qualitätsware«

Herren 
die sich schick «ud preiswert kleide» «olle», 
kaufen saft neue Maß-Garderobe« nur bei 
H.Friehmunn,LaugeStr.1'

Glas — Porzellan — Steingut 
Haus- und Küchengeräte 4313

Bevorzugter Lieferant für Vereinsgeschenke

Lliuunmrukrs»« »
SpezialhanS M! 

! für Herren- «nd Knabenkleidnng : 
i Lieferant der Einhettsanzügc für den Gau Chemnitz ü 

Kameraden erhalten S»/o Rabatt

Zwickauer Straße 8 und

Bei mir zahle« Sie
Kopfwäschen und 4324

Frisieren . . 1.2S Mk.
Kopnvästhe . . . ».«» ,
Frisieren .... «.S» _
Bubckopfbeschncid. ».75
Bubikopf schneiden 1.5» „

42«

/ü> Damen- anck A^rnl/er^on/e^ston.

lliitt klllitek
Schwarzenberger Str. 4 

Schuhwaren aller Art 
Reparaturwerkstatt 4338

Kolonial-, Grün- 
u.Delikateßwaren- 

Geschäft. 4288

V.«S.°
Reichsbanner - Berkehrslokal 
empfiehlt feine Lokalitäten 

3 Beretnszimmer 4S8V

WaremhaNs
Eduard Vurkdardt

Herren-, Knaben- u Damen-Garderob« 
Schüttwaren, Arcihwaren, Wäsche usw.

Chemnitzer Str. 56. E

Restaurant FljGW-esRab ^-"schafts.
Tel. 5536 Peterstr. 7 Tel. 8536 

Empfehle meine schönen geräumigen Lotaliläten. Verein», 
zimmer 200 Personen fassend. Sitz des Reichsbanners Ost.

Frei Heil! !427w Paul Schönfelder.

Restaurant Ohne Bedenken
Alfred Jacob u. Frau / Matthesstratze 52 

4284 empfiehlt feine Lokalitäten 
R e k <h s b a « n e v-VevkehvslokaS

Zigarren ^oi

MM-, M-W WülÜiWSilllttNlldM „killllgSt' 
m lliWiMgll M ßWWÜ

Republikaner Werder Mitglied de, uns. und deckt 
Euren Bedarf im Konsumverein 4W0

cml keclienderz, um. m »ölim
«rUckenstr. 18 2» liefert «riickeustr. 18:2»

Fahnenstangen und -spitzen
Werkzeuge, Eisenwaren, Holzleisten aller Art

E. G.M.V. H. 4SA

WWMlllMklÄM L?LKLj 
im Konsumverein. Gustav Silbermann

Billigste Bezugsquelle für 4292
Damen-, Herren- u. Kinderbekleidung.

Kut-rriOtee ZuM-l,
LAMM 

MEcherbng 
Inhaber: Karl ferner 

Haus nur solider 
Tchnhwaren 4322

Eigene Reparaturwerkstatt

Z.LMFS L'kr. 74 /.anFe L'kr. 74

L.
/4/tes renommiertes ^m/kall/s^allS /ü'r 

Damen- unok ^äcicHen-Fe^/eickllNF 
/Zerren- unet Xna^sn-AeTlierÄunF 
^/erckersto^e, -4ussiattllNFen 4331

« WW WfaLW
Dresdner Straße 18 — Telephon 466

Größtes Spezialhaus in Hüten, Mützen, Schirme«, 
Stöcken, Pelzwaren 42W

«kos.
» Brü dcrstr. 23. — Tel. 76g

Pelzrvaren — Hüte — Mütze«

VolSsbarrs Lbeumib
Switkauev Gtv. 1S2 * Telephon LSHH1

Straßenbahnlinien 8 und 8
Verkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft — Prächtiger Saal 

Schöne Versammlungsräume
Herrlicher Garten mit schöner Veranda 4272

Men Freitag und Sonntag öffentliche Baltmusik

Keiler <k ko.
«SSI»- 4323 

«>La«»is»S«rSk«

4328

Kamemdm, kauft bei den
Merenten des RMsbanners^^-'"^«

Geoer« Ntted««s
Ziegclstratze 6 4276

Zigarren, Zigaretten, Tabak, billig und gut

Ausstattungen für Saalfeste
Polonäseu-Nrnkel — Dekorationen 4286 
Massen-Abzeichen — Fackeln — Lampions 

L.k^kkuckoüpks NokUIonksus 

Chemnitz Logenstrafte 43 — Ruf 506

433MGewerkschastsha«s
Söldener Beider
Vereins- und Berkehrslokal 
des Reichsbanners / Saal, so­
wie größere und kleinere Ver- 
cinszimmer / Uebernachiung 
Jede« So»«- «nd Feiertag 
öffentliche Ballmusik 1297

FkMkllk, WMOW
und sonstige Jllnininations-Artikel

liefern preiswert 4278

L- VF«V»kI»«
Telephon 7008 Chemnitz ZschopauerSlr. 114

Geweekslbattshaus
Ptaue«, Pau,aer Straße 95 

Größte und beste Speisewirtschaft am Platze 
Hauptverkehrslokal des Reichsbanners. 

Max Hering, KürschnemrWr
Reichenbach, Äm Graben 61 4336

Pelzwaren, Hüte, Reichsbanner-Mützen.

lür sie stepudlstc tritt ein ciao

l6<i.KepudIikLn..cker es Abonniert, k ilkt äie Republik erdslten

//6^/7r«7r7r ^c^e/rc/e/
§/>e«a//raus

72/° //srren- «nick /Orak>ßnLksrck«»F 
iblocksrns TAa^scftaercksrer

7a «Fe §kraFs

!-6insn / Vsumwollwsrsn 
Wäscbs / Zebürrsn 

in nur guten Ouslitstsn

Id.Wsngsodeim
l-3Ng6 Lik-sks 46. 4329

ülMt üdilker
Kürschnern«erster 4337 

PeLzrvare« 
Hüte / Mütze« 
Tel. W1 Gegr. 1877

«S«L Lseikr
üermannstr. 3 Inh.: Max Rößler Telephon 8274 

Empfehle meine uhönen geräumigen Lokalitäten 
Veretnsztmmer IVO Personen fassend Z

Sonntags rlntcrhaltnngsmufik -2
------Sitz des Reichsbanners Bezirk Chemnih-Nord-------

„Erheiterung
Kantstratzc 5»

Berkehrslokal d. Reichsbann. 
2. Abieiliing.

Solinger Stahlwaren 
Schlittschuhe, Werkzeuge, 

Garten-, Haus- und Küchen­
geräte empfiehlt 4327

Pavl Berthold 
Mühlenstraßc 2 

Schleiferei 
Reparaturwerkstatt.

Restaurant 428» 

ruimiSkliWlltr 
Stistsstraßc 16 

Berkehrslokal des Rcichs- 
bauners

BnMaal
FeldsWßtzen - Brauerei

Telephon 31916 
empfiehlt 4339 

schöne Lokalitäten
B. R«dolph

X U Alster Kießling 
U (KNM rUuMinUvumente 

LNufikattsn
Fernruf Nr. 877 ------Reichenbacher Straße Rr. 38

Ke8lauran1 xum krükl
cmpsichli leine Lokalitäten 

Verkehrslokal des Reichsbanners
Kurt Walther.4298

„Sächsischer Hof" 
Glanchan

IM Angenehmes DW DU Familren- D« DU Berkehrslokal VI 
Vereinsheim vieler Vereine 
ff.Speisenu.gutgepslegtcBiere

PIsuvn u. ksivksnbsvk
SSSSSSSSSlMÜSSSSSSSSML^^SSSüi

In jedes Haus getzdrt die I
s Volks-Lett««« i

für das Vogtland
A Planen t.V. Ruf 82«, 30« §
W Filiale Reichenbach i. V., Ruf 2134 ,
- Filiale OelSnitz i. B„ Nnf 418 ,

-tLtz, A

kestsllksnL 
Lkkluencfflökcüen 
Inh Kutan «aelilvsael

Schloßstratzc 2 4294

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

H«te
Bernsdorfer Straße 43
Stammen Sir zu mir. Sie werden -Pkk^IVtkVe« 
das Richtige finde»! 4285 Zahluugserleichternng

Erwerbslose erhalten gegen Vorzeigung 
der Karie bedeutende Ermäßigung 

Mim, ZlMkeil M MMßNli
lausen Sie gut und billig im 4273

MalwarenWus Zentrum «wste^EEaM)
—------------——i

kMll-
29 I. Ltraüe 29 I.
<Lut« tzusNtSlV» ^25 
»HUgstv

IN»
I K
iS

kh iikk
11» i!st ML
M.K

MmNSkSED'D MDUTZ WsZSKKvlL

empfieklt seine llokglitßten. 4307

Verlredrsivk»! ckvs KvIeUsksviirers.

SG«sSlLks«L kr» v«Is«
Gegr. 1995 Annaberg» Johannisgaffc 3 Tel. 1911 

Pianos, Flügel, Harmoniums, Sprechapparate, 
Mandolinen, Gitarren, Lauten u. a. Musikinstru- 
— mente, Bestandteile, Saiten, Musikalien —

Größte Auswahl! Billigste Preise:

K. r. Schmidt
Annaberg, Große Kirchgaffe 
Hut-, Mützen-, Schirm- und 

Ftlzwaren-Spezialgefchafi 
Reelle Bedienung

Arnow Frank, G.m.b.8.
Annaberg «nd Olbernhan 439«

AM MUiA 0» AzMW

Lm-erryarkn
Annaberg 4394

Gern besuchtes 
Tanzlokal und Gaststätte 

Vereinszimmer

Einsiedler-Braustübl ß

Fnh.: Benno Meyer, Annaberg, Wolkensteiner Straße 
hält seine Lokalitäten bestens empfohlen

Paul Henschel, Mschnermstr. 
Annaberg, Buchholzer Strafte Ist E 

Pelzwaren/Lüte/Mützen


